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Vorstellung der Beteiligten

B Thomas Baumgartner
B CFO und Partner, Weiss+Appetito Holding AG
B thomas.baumgartner@weissappetito.ch

B Michael Quade

B Wissenschaftlicher Mitarbeiter, FHNW
B michael.quade@fhnw.ch

B [T-Partner: Martin Riedener, ABACUS
B Produktmanager AbaBau

B martin.riedener@abacus.ch
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Ausloser des Projekts

B Anderung der Holdingstruktur zum 1. Januar 2008
B Steuerliche Griunde (neues Holding-Gesetz)
B Organisatorische Ziele: hohere Agilitat und Fokussierung durch die
weitgehend selbststandige, dezentrale Teilorganisationen
B Vorhandene Business Software musste abgelost werden
B Realisierung von Synergien durch die neue Business Software
B Synergien durch die Nutzung gemeinsamer Fuhrungs- und
Managementkompetenz

B Gelegenheit und Notwendigkeit die Stammdaten und deren
Strukturen zu uberarbeiten
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Business Scenario

Lieferanten

Weiss+Appetito Bau AG

Techn. Bauprogramme
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Projektablauf

Entscheid Auswahl Implemen- Schulung

Vorstudie . und Abschluss

des VR der Partner tierung Einfiihrung

> Begleitet durch kontinuierliches Management >

B Definition der Anforderungen an die Stammdaten in der Phase
Vorstudie

B Erarbeiten der organisatorischen Arbeitsteilung
B Erarbeiten der Stammdatenstrukturen
B Anforderungen nach ,must to have” und nicht nach ,nice to have”

B Ubernahme der Stammdaten in der Phase Implementierung
B Vorbereitung auf den ,,Big Bang“ am 1. Januar 2008
B Manuelle Ubernahme aus dem bestehenden System
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Stammdaten bei W+A

B Adressstammdaten sind Basis fur
B Kunden (Debitorenbuchhaltung)
B Lieferanten (Kreditorenbuchhaltung)
B Mitarbeiter (Lohnbuchhaltung)
B Externe Servicevertrage (Service Management)

B Anlagestammadaten (Bauinventar) sind Basis fur
B Anlagenbuchhaltung (Maschinen)
B Disposition (Maschinen, Werkhof)
B Gebrauchs- und Verbrauchsguter (Werkhof)
B Interne Servicevertrage (Service Management)
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Anforderungen an die Stammdaten

B Adressstammdaten

B Berechtigungs- und Rollenkonzept

B Alle Mitarbeitende die mit dem ERP-System arbeiten konnen alle
Adressen sehen

B Nur wenige konnen Adressen erfassen und mutieren (Sekretariate und
Offertersteller)

B Abbildung von Hierarchien

B Verlinkung von Adressen (Unternehmensstrukturen)
B Verlinkung von Personen (Person extern : Person intern)

B Mussfelder (Verwendbarkeit und Rechtsgultigkeit)
B Anlageguter

B Berechtigungs- und Rollenkonzept wie bei den Adressstammdaten

B Gemass BIV (Betriebsinterne Verrechnungssatze fiir Bauinventar des
Baumeisterverband) oder gesetzlichen Vorgaben (z.B. bei Giftstoffen)

Thomas Baumgartner, Weiss+Appetito Holding AG
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Migration der Stammdaten

B Keine automatische Ubernahme aus dem alten System
B Kein ,garbage in - garbage out*
B Alte Strukturen nicht einfach ibernehmen

B Manuelle Ubernahme
B Eliminierung von redundanten und inkonsistenten Stammdaten
B Gleichzeitige Aktualisierung der Stammdaten
B Neunummerierung (Ausnahme Anlageguter)
B Neustrukturierung (Beispiel nachste Folie)

B Abwicklung des Mehraufwands
B Erhdhung von Teilzeitpensen in den Sekretariaten
B Temporare Mitarbeitende (Studierende)

B Ziel: Einhalten bestimmter Logik (nur ein bis zwei Personen migrieren
bestimmte Stammdaten)
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Beispiel Adressstammdaten als Basis

Adressstamm W+A

Adresse Nr. 1700
AP: Thomas Baumgartner

Debitoren

Human Resources Kreditoren

Debitor Nr. 1700 Personal Nr. 1700 Kreditor Nr. 1700
Service Modul
Fahrzeuge
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Grundsatze fur die Pflege der Stammdaten

B Zentrales Stammdatenmanagement
B Nur durch besonders geschulte Mitarbeiter
B Gewahrleistung der Rechtsgultigkeit (MwSt, AHV, etc.)

B Qualitat
B Vermeidung von Redundanzen wenn immer moglich
B Immer aktuelle und konsistente Stammdaten
B Adressstammdaten: Hinter jeder Adresse steht eine interne
Ansprechperson
B Adressstammdaten

B Laufende Pflege wenn verwendet fur Debitoren, Kreditoren und HR

B Jahrliche Pflege
B Vor einem grosseren Versand (Unternehmenszeitung)
B Fehlende Ansprechpersonen (liber Listen an Mitarbeitende)
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Pflegeprozesse Stammdaten

B Adressstammdaten

B Neueroffnung (z.B. bei Projekteroffnung)

B Suche uber Stammdaten (Gibt es die zu erfassend Adresse schon?)
B Pflichtfelder (Wenn Angaben fehlen kann nicht gespeichert werden)

B Mutationen

B Rechtsgultige Adressen nur durch Buchhaltung oder HR
B Lieferadressen etc. durch geschulte Mitarbeitende

B Anlagestammdaten

B Neueroffnung (bei Anschaffung)

B Erfassung der Basisangaben (Inventarnummer, Kaufdatum,
Anschaffungskosten etc.)

B Erstellung Datenblatt Anlagebuchhaltung (Word, PDF)
B Erstellung Datenblatt Disposition (Word, PDF)

B Mutation (bei Ausmusterung/Verkauf)
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Erfahrungen und Nutzerakzeptanz

B Einigung auf Anforderungen an die Stammdaten zwischen den
Betrieben

B Pragmatisches Vorgehen: Wer Output fordert muss bereit sein den
Input dazu liefern zu konnen (auch uber Jahre)

B Gemeinsame Basisstrukturen in den Stammdaten
B Erweiterung der Stammdatenstruktur, wenn sinnvoll

B Keine ,sprechende“ Nummerierung
B Nummerierung muss ,alltagstauglich” sein
B Keine Nummer langer als sieben Stellen

B Kompromiss bei der Erfassung von Adressen
B Nicht den Betrieb lahmlegen durch zu strikte Zentralisierung
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Spezialitaten der Losung

B Anforderungen an die Stammdaten
B Fur alle Betriebe gelten die gleichen Anforderungen
B Erweiterung der Stammdaten wenn fur Betriebe sinnvoll

B Stammdatenubernahme
H Manuell
B Komplette Bereinigung
B Neustrukturierung
B Neunummerierung (Ausnahme Anlageguter)

B Stammdatenpflege

B Stammdaten mit rechtlicher Relevanz werden nur in Buchhaltung oder
HR mutiert

B Jede Adresse hat eine Ansprechperson (extern und intern)
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Lessons Learned

B Volistandige Redundanzfreiheit kann nicht erreicht werden

B zu viele Spezialitaten bei Anlagen, die nicht fiur alle Betriebe relevant
sind
B Kanalisierung und Harmonisierung der Anforderungen
B Durch Gesamtprojektleitung moderiert
B Betriebe sind Kunden
B Nie ,nein* sagen
B Wer Output fordert muss bereit sein den Input dazu zu liefern

Thomas Baumgartner, Weiss+Appetito Holding AG
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Gerne beantworten wir jetzt kurze Fragen,
eine Diskussion erfolgt am Ende der Session.

Thomas Baumgartner, Weiss+Appetito Holding AG 17 | ©2010
Michael Quade, Competence Center E-Business Basel, FHNW



	Zentrale Stammdaten in der Unternehmensgruppe
	Vorstellung der Beteiligten
	Weiss+Appetito-Gruppe
	Auslöser des Projekts
	Business Scenario
	Projektablauf
	Stammdaten bei W+A
	Anforderungen an die Stammdaten
	Migration der Stammdaten
	Beispiel Adressstammdaten als Basis
	Grundsätze für die Pflege der Stammdaten
	Pflegeprozesse Stammdaten
	Technische Sicht
	Erfahrungen und Nutzerakzeptanz
	Spezialitäten der Lösung
	Lessons Learned
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!��Gerne beantworten wir jetzt kurze Fragen,�eine Diskussion erfolgt am Ende der Session.


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


